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1  EPO 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Küchengerät  zum 
Schneiden  von  Obst,  Gemüse  und  sonstigen  Lebens- 
mitteln  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Bei  derartigen  Geräten  wird  das  in  Scheiben  zu 
schneidende  Gut  auf  einer  unteren  Führungsplatte 
geführt  und  gegen  ein  auf  der  oberen  Führungsplatte 
angeordnetes  Schneidmesser  gedrückt  Die  Schnitt- 
stärke  wird  dabei  durch  Verstellen  der  unteren  zunge- 
nartigen  Führungsplatte  variiert.  Ein  derartiges 
Küchengerät  ist  durch  die  DE-A-27  27  358  bekannt. 
Nachteilig  an  dieser  Ausführung  ist  die  senkrechte 
Anordnung  des  Schneidmessers  zur  Führungsbahn 
des  zu  schneidenden  Gutes.  Dadurch  ist  empfind- 
liches  Gemüse  wie  zum  Beispiel  Tomaten  nicht  mehr 
zu  schneiden.  Ein  zusätzlicher  Nachteil  liegt  darin, 
daß  bei  der  Schnittstärkenverstellung  die  Führungs- 
platte  gleichmäßig  verwölbt  wird.  Dadurch  liegt  das 
Schnittgut  nicht  mehr  plan  auf,  was  das  Schneider- 
gebnis  verschlechtert.  Insbesondere  beim  Schneiden 
von  gekochten  Kartoffeln  neigen  dadurch  die  einzel- 
nen  Scheiben  zum  Brechen. 

Nach  der  DE-A-16  29  988  ist  ein  weiteres 
Küchengerät  der  vorab  genannten  Art  bekannt,  bei 
dem  das  Schneidmesser  schräg  eingebaut  ist  Die 
Verstellung  der  unteren  Platte  erfolgt  aber  um  ein 
Lager,  das  senkrecht  zur  Längsachse  des  Küchenge- 
rätes  liegt.  Die  Folge  ist,  daß  die  Schnittstärke  über 
die  Schneidmesserlänge  unterschiedlich  ist.  Dage- 
gen  hilft  auch  nicht  die  parallel  zum  Schneidmesser 
gelagerte  Stützplatte.  Sie  bewirkt  bei  größerem  Druck 
mit  dem  Schneidgut  auf  die  untere  Platte  ein  Verwin- 
den  derselben  mit  der  Folge  eines  schlechten  Schnit- 
tergebnisses. 

Die  Schrägstellung  ist  für  einen  ziehenden 
Schnitt  zu  gering,  eine  größere  Schrägstellung  wegen 
den  geschilderten  Problemen  nicht  möglich.  Die  Ver- 
windung  beziehungsweise  die  Schnittstärkenunter- 
schiede  würden  noch  größer. 

Die  FR-A-20  54  91  6  zeigt  eine  Versteileinrichtung 
mittels  einer  Verstellstange  beziehungsweise  eines 
Schiebers  in  Zusammenwirken  mit  einer  Profilierung 
an  der  unteren  Führungsplatte.  Diese  Ausführung  ist 
aus  den  gleichen  Gründen  wie  vorab  geschildert  für 
schräg  gestellte  Schneidmesser  nicht  geeignet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Küchengerät 
zum  Schneiden  von  Obst,  Gemüse  und  sonstigen 
Lebensmitteln  zu  schaffen,  das  auch  empfindliches 
Schnittgut  wie  Tomaten  zuverlässig  schneidet  und 
dabei  dennoch  eine  genaue  Schnittstärkenregulie- 
rung  ermöglicht 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemäßen 
Küchengerät  erfindungsgemäß  durch  den  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  relativ  starke 
Schrägstellung  des  Schneidmessers  erlaubt  einen 
ziehenden  Schnitt,  so  daß  auch  weiches  zähhäutiges 
Gemüse  ohne  weiteres  geschnitten  werden  kann, 
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wobei  die  Schnittstärkenregulierung  im  annähernd 
gleichen  Winkel  zum  Rahmen  wie  das  Schneidmes- 
ser  wirkt.  Die  Verwendung  einer  geführten  Verstell- 
stange  ermöglicht  zudem  eine  kostengünstige, 

5  montagefreundliche  Fertigung. 
Durch  die  Verbindung  der  unteren  Führungs- 

platte  über  ein  Filmschamier  ist  es  möglich,  diese 
Führungsplatte  ebenfalls  sehr  steif  auszubilden. 
Dadurch  wird  erreicht,  daß  diese  bei  der  Schnittstär- 

10  kenverstellung  vollkommen  plan  bleibt. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  den 

Unteransprüchen  zu  entnehmen. 
So  bewirkt  die  besondere  Ausbildung  der 

Schneide  eine  zusätzliche  Verbesserung  des  Schnit- 
15  tergebnisses. 

Die  weiteren  Ausgestaltungsmerkmale  des  Film- 
scharniers  dienen  dazu,  die  Lebensdauer  zu  erhö- 
hen.  Es  wird  mit  diesen  Maßnahmen  erreicht,  daß  die 
Abbiegung  über  eine  größere  Länge  erfolgt,  so  daß  es 

20  nicht  erforderlich  ist,  wie  normalerweise  bei  einem 
Filmscharnier  üblich,  höherwertiges  Material  zu  ver- 
wenden.  Es  kann  das  übliche,  für  die  Gemüsereibe- 
herstellung  ausreichende  kunststoffmaterial 
verarbeitet  werden. 

25  Durch  die  weite  Rückverlegung  des  Filmschar- 
niers  in  den  Bereich  des  Handgriffs  wird  eine  beson- 
ders  lange  Führungsstrecke  auf  der  unteren 
Führungsplatte  erreicht. 

Schließlich  ermöglicht  der  Schieber  mit  seiner 
30  Umlenkführung  eine  besonders  einfache  Bedienung 

der  Schnittstärkenverstellung. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im 

Folgenden  an  Hand  der  Zeichnungen  näher  erläutert. 
Es  zeigen  : 

35  Figur  1  eine  Draufsicht  auf  ein  erfindungsgemä- 
ßes  Küchengerät, 
Figur  2  eine  Seitenansicht  gemäß  der  Richtung  II 
in  Figur  1  teilweise  geschnitten  sowie  den  Schie- 
ber  zur  Verstellung  zusätzlich  aufgeklappt  darge- 

40  stellt, 
Figur  3  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  III-III  nach 
Figur  1, 
Figur  4  einen  weiteren  Schnitt  gemäß  der  Linie 
IV-IV  in  Figur  1  und 

45  Figur  5  das  Detail  V  in  Figur  4  vergrößert 
Ein  Rahmen  1  ist  einstückig  mit  einer  oberen  Füh- 

rungsplatte  2  und  einer  unteren  Führungsplatte  3  her- 
gestellt.  Die  obere  Führungsplatte  2  trägt  in  einem 
Winkel  4,  der  kleiner  oder  gleich  45°  ist,  bevorzugt 

so  30°,  ein  Schneidmesser  5.  Die  Schneide  6  des 
Schneidmessers  5  ist  in  Form  von  spitz  aufeinander- 
stoßenden  Kreissegmentstücken  7  ausgeführt.  Der 
Schliff  8  der  Schneide  6  liegt  nach  unten.  Am  Ende  9 
der  oberen  Führungsplatte  2  sind  Flüssigkeitsablauf- 

55  schlitze  10  vorgesehen. 
Die  untere  Führungsplatte  3  ist  in  einen  verstell- 

baren  Bereich  11  und  in  einen  starren  Bereich  12 
unterteilt.  Die  Trennung  der  beiden  Bereiche  11  und 
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12  erfolgt  durch  ein  Filmscharnier  13.  Das  Filmschar- 
nier  13  läuft  dabei  etwa  parallel  zum  Schneidmesser 
5  und  ist  die  einzig  formschlüssige  Verbindung  des 
verstellbaren  Bereiches  11  mit  dem  Rahmen  1.  Der 
Bereich  1  1  ist  beidseitig  durch  einen  Schlitz  14  und  L- 
förmigen  Schlitz  15  vom  Rahmen  1  getrennt 

Das  Filmscharnier  13  ist  durch  eine  Einschnü- 
rung  16  der  Materialstärke  17  gebildet.  Die  Über- 
gänge  sind  dabei  jeweils  mit  einem  Radius  18 
versehen  und  gehen  in  eine  zur  Oberfläche  der  Führ 
rungsplatte  2  etwa  parallel  liegenden  Verbindungs- 
sehne  19  über.  Im  ausgeführten  Beispiel  beträgt  die 
Materialstärke  2  mm.,  der  Radius  12  mm.,  die  Verbin- 
dungssehne  4  mm.  und  die  verbleibende  Material- 
stärke  in  der  Verbindungssehne  1  mm. 

Zur  Verstellung  der  unteren  Führungsplatte  3  ist 
eine  Verstellstange  20  vorgesehen.  Sie  liegt  zwi- 
schen  zwei  senkrecht  stehenden  Stegen  21  und  wird 
von  Durchbrüchen  22  und  23  in  den  Seitenwänden  24 
und  25  des  Rahmen  1  geführt.  Die  Verstellstange  20 
ist  auf  beiden  Seiten  abgewinkelt  und  mit  jeweils 
parallel  zueinander  liegenden  Stellschrägen  26  und 
27  versehen.  Das  heißt  Punkt  28  liegt  auf  dem  glei- 
chen  Level  wie  Punkt  29  und  Punkt  30  auf  dem  glei- 
chen  Level  wie  Punkt  31.  Der  Bereich  vom  Absatz  32 
bis  Punkt  29  ist  plan  und  liegt  an  der  unteren  Füh- 
rungsplatte  an. 

Die  Stellschräge  27  geht  in  ein  Auge  33  mit  Füh- 
rungsbolzen  34  über.  Mittels  dieser  Führungsboizen 
34  ist  die  Verstellstange  20  in  einer  Umlenkführung  35 
des  Schiebers  36  geführt  Der  Schieber  36  ist  zwei- 
teilig  ausgeführt  und  auf  einen  oberen  und  unteren 
Führungssteg  37  und  38  aufgeklipst.  Diese  Führungs- 
stege  37  und  38  laufen  parallel  zur  Seitenwand  25 
und  sind  mit  dieser  einstückig  hergestellt  Die  in  Figur 
1  dargestellte  Stellung  des  Schiebers  36  ergibt  die 
größte  Scheibenstärke  während  die  gestrichelt  dar- 
gestellte  Stellung  des  Schiebers  dünne  Scheiben 
ergibt 

Die  Seitenwände  24  und  25  gehen  etwa  recht- 
winklig  in  Auflageflächen  39  und  40  für  einen  nicht 
näher  dargestellten  Resteschieber  über.  Für  den 
Resteschieber  ist  an  der  Rückwand  41  ein  Halteha- 
ken  42  angeformt. 

Zur  vollen  Aufnahme  der  Verstellstange  in  der 
Stellung  dünn  ist  die  Auflagefläche  39  relativ  breit 
ausgeführt 
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Punkte 

Bezugszeichenliste 

1  Rahmen 
2  Obere  Führungsplatte 
3  Untere  Führungsplatte 
4  Winkel 
5  Schneid  messe  r 
6  Schneide 
7  Kreissegmentstück 
8  Schliff 
9  Ende 

10  Flüssigkeitsablauf 
11  Verstellbarer  Bereich 
12  Starrer  Bereich 
13  Filmscharnier 
14  Schlitz 
15  L-förmiger  Schlitz 
16  Einschnürung 
17  Materialstärke 
18  Radius 
19  Verbindungssehne 
20  Verstellstange 
21  Steg  - 
22  i 
23  (  Durchbrüche 
24  ; 
2g  |  Seitenwände 

2^|  Stellschrägen 

28) 
29  (  Punkte 
30( 
31  ) 
32  Absatz 
33  Auge 
34  Führungsbolzen 
35  Umlenkführung 
36  Schieber 
3̂   |  Führungsteg 
38  ' 
39  1  Auflageflächen 

41  Rückwand 
42  Haltehaken 

Ansprüche 

1.  Küchengerät  zum  Schneiden  vor  Lebensmit- 
teln  mit  einer  oberen  Führungsplatte  (2),  an  deren 
Ende  ein  Schneidmesser  (5)  angeordnet  ist  und  einer 
unteren  zungenartigen,  zur  Schnittstärkenregelung 
mit  einer  Höhenverstelleinrichtung  (20,  22,  23) 
zusammenwirkenden  Führungsplatte  (3),  wobei  die 
Führungsplatten  (2,  3)  mit  dem  sie  einfassenden  Rah- 
men  (1)  einstückig  hergestellt  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  untere  Führungsplatte  (3)  über  ein 
parallel  zum  Schneidmesser  (5),  das  in  einem  Winkel 
(4)  kleiner  oder  gleich  45  Grad  zur  einen  Seitenwand 
des  Rahmens  (1)  angeordnet  ist,  verlaufendes  Film- 
scharnier  (1  3)  in  einen  starren  (1  2)  und  einen  beidsei- 

3 
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tig  durch  je  einen  bis  zum  Filmscharnier  (13)  Laufen- 
den  Schlitz  (14,  15)  vom  Rahmen  (1)  getrennten  ver- 
stellbaren  (11)  aber  in  sich  ebenfalls  starren  Bereich 
aufgeteilt  ist,  und  daß  die  Höhenverstelleinrichtung 
durch  eine  an  sich  bekannte,  einen  Endbereich  der  s 
unteren  senkrecht  beweglichen  Führungsplatte  (3) 
unterstützende,  durch  in  Durchbrüche  (22,  23)  im 
Rahmen  (1)  geführt  gehaltene,  in  Längsrichtung  ver- 
schielbare  Verstellstange  (20)  gebilder  ist,  wobei  die 
Verstellstange  (20)  und/oder  der  Anlagebereich  der  .  10 
Verstellstange  (20)  an  der  unteren  Führungsplatte  (3) 
zur  Höhenverstellung  profiliert  sind  derart,  daß  bei 
Längsverschiebung  der  Verstellstange  (20)  diese  ei- 
ne  Verstellung  parallel  zum  Schneidmesser  (5) 
erfährt.  15 

2.  Küchengerät  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schneide  (6)  des  Schneid- 
messers  (5)  in  Form  von  spitz  aufeinander  stoßenden 
Kreissegmentstücken  (7)  ausgeführt  ist 

3.  Küchengerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  20 
gekennzeichnet,  daß  der  Schliff  (8)  der  Schneide  (6) 
unten  liegt. 

4.  Küchengerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Filmschamier 
(13)  in  an  sich  bekannter  Weise  durch  Einschnürung  25 
(1  6)  der  Materialstärke  (17)  gebildet  ist,  wobei  die  Ein- 
schnürung  (16)  auf  der  Unterseite  der  Führungsplatte 
(3)  durch  einen  von  einer  Sehne  abgeschnittenen 
Kreisbogen  mit  einem  Radius  ä  der  zweifachen  Mate- 
rialstärke  sowie  der  Verbindungssehne  beider  30 
Radienteile  von  der  Länge  k  der  Materialstärke 
bestimmt  ist. 

5.  Küchengerät  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Radius  (18)  etwa  das  sechs- 
fache  und  die  Sehne  (19)  etwa  das  Zweifache  der  35 
Materialstärke  (17)  beträgt  und  daß  die  Material- 
stärke  im  Bereich  der  Sehne  (19)  etwa  halbiert  ist 

6.  Küchengerät  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Filmschamier  (13)  zwi- 
schen  der  Seitenwand  (25)  und  der  Rückwand  (41)  40 
des  Rahmens  (1)  verläuft  und  der  Schlitz  (15)  an  der 
anderen  Seitenwand  (24)  weiter  bis  zur  Rückwand 
(41)  und  an  dieser  entlang  bis  an  die  Schnittstelle 
Filmscharnier-Rückwand  geführt  ist. 

7.  Küchengerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  45 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  untere  Führungs- 
platte  (3)  im  Endbereich  mit  zwei,  die  Verstellstange 
(20)  zwischen  sich  aufnehmenden,  senkrechten  Ste- 
gen  (21)  versehen  ist. 

8.  Küchengerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  so 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Betätigung  der 
Verstellstange  (20)  ein  am  Rahmen  (1)  geführter,  mit 
der  Verstellstange  (20)  kraftschlüssig  verbundener 
Schieber  (36),  in  dem  eine  Umlenkführung  (35)  für  die 
Verstellstange  (20)  vorgesehen  ist,  angeordnet  ist.  55 

9.  Küchengerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verstellstange 
(20)  plan  an  der  unteren  Führungsplatte  (3)  anliegt 

und  nur  im  Verschiebebereich  der  Durchbrüche  (22, 
23)  im  Rahmen  (1)  gegenüber  der  Führungsplatte  (3) 
ansteigend  mittels  Schrägen  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Kitchen  applianceforthe  cutting  offood  with  an 
upper  guide  plate  (2),  at  the  end  of  which  a  cutting 
knife  (5)  is  arranged,  and  a  lower  tongue-like  guide 
plate  (3),  interacting  for  cutting  thickness  regulation 
with  a  vertical  adjustment  device  (20,  22,  23),  the 
guide  plates  (2,  3)  being  made  integrally  with  the 
encompassing  frame  (1),  characterised  in  that  the 
lower  guide  plate  (3)  is  sub-divided  via  a  film  hinge 
(13)  extending  parallel  to  the  cutting  knife  (5),  which 
is  arranged  at  an  angle  (4)  less  than  or  equal  to  45 
degrees  to  one  side  wall  of  the  frame  (1),  into  a  rigid 
region  (12)  and  an  adjustable  region  (11)  which  is 
separated  from  the  frame  (1)  on  both  sides  in  each 
case  by  a  slit  (14,  15)  running  up  to  the  film  hinge  (13), 
but  likewise  rigid  in  itself,  and  in  that  the  vertical 
adjustment  facility  is  formed  by  a  longitudinally  mov- 
able  adjustment  rod  (20)  which  is  known  perse,  Sup- 
ports  one  end  region  of  the  lower  vertically  movable 
guide  plate  (3)  and  is  held  with  guidance  in  apertures 
(22,  23)  in  the  frame  (1),  whereby  the  adjustment  rod 
(20)  and/or  the  contact  region  of  the  adjustment  rod 
(20)  on  the  lower  guide  plate  (3)  are  profiled  for  verti- 
cal  adjustment  such  that,  during  longitudinal  displace- 
ment  of  the  adjustment  rod  (20),  the  adjustment  rod 
(20)  experiences  an  adjustment  parallel  to  the  cutting 
knife  (5). 

2.  Kitchen  appiiance  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  cutting  edge  (6)  of  the  cutting 
knife  (5)  is  designed  in  the  form  of  acutely  adjoining 
circle  segment  pieces  (7). 

3.  Kitchen  appiiance  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  ground  surface  (8)  of  the  cut- 
ting  edge  (6)  lies  downward. 

4.  Kitchen  appiiance  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  the  film  hinge  (13)  is  for- 
med  in  a  way  known  per  se  by  constriction  (16)  of  the 
material  thickness  (17),  the  constriction  (16)  on  the 
underside  of  the  guide  plate  (3)  being  determined  by 
an  arc  with  a  radius  k  two  times  the  material  thickness 
and  cut  off  by  a  chord,  and  the  joining  chord  of  the  two 
radius  portions  of  the  length  ä  the  material  thickness. 

5.  Kitchen  appiiance  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  radius  (18)  is  aboutsix  times, 
and  the  chord  (1  9)  about  two  times,  the  material  thick- 
ness  (17),  and  in  that  the  material  thickness  is 
approximately  halved  in  the  region  of  the  chord  (19). 

6.  Kitchen  appiiance  according  to  Claim  4  or  5, 
characterised  in  that  the  film  hinge  (13)  extends  be- 
tween  the  side  wall  (25)  and  the  rearwall  (41)  of  the 
frame  (1)  and  the  slit  (15)  is  taken  along  at  the  other 
side  wall  (24)  as  far  as  the  rear  wall  (41)  and  at  this 
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rear  wall  along  as  far  as  the  film  hinge/rear  wall 
intersection. 

7.  Kitchen  appiiance  according  to  one  of  Claims 
1  to  6,  characterised  in  that  the  lower  guide  plate  (3) 
is  provided  in  the  end  region  with  two  vertical  webs  5 
(21)  receiving  the  adjustment  rod  (20)  between  them. 

8.  Kitchen  appiiance  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterised  in  that,  foractuation  of  the  adjust- 
ment  rod  (20),  a  slider  (36)  is  arranged,  which  is 
guided  on  theframe  (1),  is  nonpositively  connected  to  10 
the  adjustment  rod  (20)  and  in  which  a  deflection 
guide  (35)  is  provided  for  the  adjustment  rod  (20). 

9.  Kitchen  appiiance  according  to  one  of  Claims 
1  to  8,  characterised  in  that  the  adjustment  rod  (20) 
lies  flat  against  the  lower  guide  plate  (3)  and  is  only  15 
designed  at  an  incline  by  means  of  slopes  in  the  dis- 
placement  region  of  the  through-holes  (22,  23)  in  the 
frame  (1)  opposite  the  guide  plate  (3). 

Revendications 

1.  Ustensile  de  cuisine  destine  ä  decouper  des 
denrees  alimentäres,  avec  une  plaque  de  guidage 
superieure  (2),  ä  l'extremite  de  laquelle  est  dispose  un  25 
couteau  (5)  et  une  plaque  de  guidage  infeneure  (3)  en 
forme  de  languette,  cooperant,  pour  le  reglage  de 
l'epaisseur  de  coupe,  avec  un  dispositif  de  reglage  en 
hauteur  (20,  22,  23),  les  plaques  de  guidage  (2,  3) 
etant  fabriquees  d'une  seuie  piece  avec  le  cadre  (1)  30 
qui  les  entoure,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  de 
guidage  infeneure  (3)  est  divisee,  par  une  charniere 
(13)  du  type  pellicule  s'etendant  parallelement  au 
couteau  (5)  dispose  suivant  un  angle  (4)  plus  petit  ou 
egal  ä  45°  par  rapport  ä  l'une  des  parois  laterales  du  35 
cadre  (1),  en  une  zone  rigide  (12)  et  en  une  zone 
deplacable  (11),  mais  egalement  rigide  en  soi,  sepa- 
ree  de  part  et  d'autre  du  cadre  (1)  par  une  fente  (14, 
15)  s'etendant  jusqu'ä  la  charniere  (13)  du  type  pelli- 
cule,  et  en  ce  que  le  dispositif  de  reglage  en  hauteur  40 
est  forme  par  une  tige  de  reglage  (20)  pouvant  cou- 
lisser  dans  le  sens  longitudinal,  maintenue  guidee 
dans  des  passages  (22,  23)  dans  le  cadre  (1),  connue 
en  soi,  supportant  une  zone  d'extremite  de  la  plaque 
de  guidage  infeneure  (3)  ä  mouvement  vertical,  la  tige  45 
de  reglage  (20)  et/ou  la  zone  d'appui  de  la  tige  de 
reglage  (20)  sur  la  plaque  de  guidage  inferieure  (3) 
etant  profilees  pour  le  reglage  en  hauteur,  de  teile 
sorte  que,  lors  du  coulissement  longitudinal  de  la  tige 
de  reglage  (20),  celle-ci  effectue  un  deplacement  so 
parallele  au  couteau  (5). 

2.  Ustensile  de  cuisine  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  tranchant  (6)  du  couteau  (5) 
est  realise  sous  la  forme  de  pieces  en  segment  de 
cercle  se  touchant  aux  pointes  (7).  55 

3.  Ustensile  de  cuisine  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  biseau  poli  (8)  du  tranchant 
(6)  est  orientö  vers  le  bas. 

4.  Ustensile  de  cuisine  selon  I  une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la 
charniere  (1  3)  du  type  pellicule  est  formee,  comme  on 
le  sait,  par  un  retrecissement  (16)  de  l'epaisseur  de 
matiere  (17),  le  retrecissement  (16)  sur  la  face  infe- 
rieure  de  la  plaque  de  guidage  (3)  etant  determine  par 
un  arc  de  cercle  coupe  par  une  corde  et  d'un  rayon 
egal  ä  ou  plus  grand  que  la  double  epaisseur  de 
matiere,  de  mime  que  la  corde  de  liaison  des  deux 
parties  du  rayon  est  determine  par  la  longueur  egale 
ä  ou  plus  grande  que  l'epaisseur  de  matiere. 

5.  Ustensile  de  cuisine  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  le  rayon  (1  8)  est  environ  le  sex- 
tuple  de  l'epaisseur  de  matiere  (17)  et  la  corde  (19) 
environ  le  double  et  en  ce  que  l'epaisseur  de  matiere 
est  partagee  en  deux  parties  egales  dans  la  zone  de 
la  corde  (19)  approximativement. 

6.  Ustensile  de  cuisine  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  4  et  5,  caracterise  en  ce  que  la 
charniere  (13)  du  type  pellicule  s'etend  entre  la  paroi 
laterale  (25)  et  la  paroi  arriere  (41)  du  cadre  (1)  et  en 
ce  que  la  fente  (15)  de  l'autre  paroi  laterale  (24)  est 
amenee  plus  avant  jusqu'ä  la  paroi  arriere  (41)  et  le 
long  de  celle-ci  jusqu'au  point  d'intersection  paroi  ar- 
riere-charniere  du  type  pellicule. 

7.  Ustensile  de  cuisine  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  pla- 
que  de  guidage  ingerieure  (3)  est  pourvue,  dans  la 
zone  finale,  de  deux  nervures  verticales  (21)  recevant 
entre  eile  la  tige  de  reglage  (20). 

8.  Ustensile  de  cuisine  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  qu'en  vue 
de  mettre  en  action  la  tige  de  reglage  (20),  on  a  dis- 
pose  un  coulisseau  (36)  guide  par  le  cadre  (1),  relie 
solidairement  ä  ladite  tige  de  reglage  (20)  et  dans 
lequel  est  prevu  un  guide  de  deviation  (35)  pour  la  tige 
de  reglage  (20). 

9.  Ustensile  de  cuisine  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  la  tige 
de  reglage  (20)  est  adjacente  ä  l'etat  plan  ä  la  plaque 
de  guidage  inferieure  (3)  et  est  realisee  au  moyen  de 
biseaux,  qui  l'elevent  par  rapport  ä  la  plaque  de  gui- 
dage  (3),  uniquement  dans  la  zone  de  deplacement 
des  perforations  (22,  23)  du  cadre  (1). 
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